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Halle Sonntag
Deutſches Reich

2 27 Mai Jn der am 26 d abgehaltenencuien es Bundesraths legte der Vorſitzende
S enniſter Staatsſekretär des Jnnern v Boetticher
Mittheilungsſchreiben des Präſidenten des Reichstags über die
Beſchlüſſe des letzteren zu den beiden Geſetzentwürfen betr
die Feſtſtellung von Nachträgen zum Reichshaushalts Etat
ür t zu dem Geſetzentwurf wegen Aufnahme einer

Unleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres 2e zu
dem entwurf betr die dies für die Wittwen und
Waiſen von Angehörigen des Reichsheeres und der kaiſerl
Marine und zu dem ntwurf eines Geſetzes betr den Ver
kehr mit blei und zinkhaltigen Gegenſtänden vor Seitens
der Ausſchüſſe für Juſtizweſen und für Eſaß Lothringen
wurde über die durch den Landesausſchuß von Elſaß
Lothringen abgeänderten Geſetzentwürfe für ElſaßLothringen
über die Errichtung öffentlicher Vorſchußkaſſen über die Feſt
ſtellung der Entſchädigung im Falle der Zwangsenteignung
und über die Vormundſchaften Bericht erſtattet Ueber
den Geſetzentwurf betr den Verkehr mit blei und zink
haltigen Gegenſtänden ſoll in einer der nächſten Sitzungen
Heſchiuß gefaßt werden Den übrigen vom Reichstage
und den vom Landesausſchuß von ElſaßLothringen an
genommenen Geſetzentwürfen wurde in den Faſſungen wie
ſolche ſich nach den Beſchlüſſen des Reichstags bezw Landes
ausſchuſſes geſtäaltet haben die Zuſtimmung ertheilt Ge
nehmigt wurden ferner der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß
Lothringen betr die Ernennung und Beſoldung der Bürger
meiſter und Beigeordneten der Entwurf einer Verordnunüber die Kaution des Kaſſirers der Legationskaſſe der Entwurf

eines Vertrages zur Unterdrückung des Branntweinverkaufs
an Rordſeeſiſcher auf hoher See und der Antrag Badens be
treffend Aenderung der Statuten der badiſchen Bank Die
Vorlage betr die Bildung von Berufsgenoſſenſchaften der
land und forſtwirthſchaftlichen Betriebe aufgrund des Unfall
verſicherungsgeſetzes und der Geſetzentwurf wegen Einführung
der Gewerbeordnung in ElſaßLothringen wurden den zu
ſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen Einer
Eingabe wegen Anrechnung einer längeren als der geſetzlich
penſionsfähigen Dienſtzeit bei Feſtſetzung des Ruhegehalts be
ſchloß die Verſammlung keine Folge zu geben Endlich wurde
nöch über die Ertheilung von Korporationsrechten an Jnnungs
verbände und über die Zollbehandlung verſchiedener Gegen
ſtände Beſchluß gefaßt

Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man noch reichlich
vierzehn Tage nach Pfingſten zur Erledigung der unerläßlich
ſten Arbeiten nöthig zu haben Der Schluß der Reichs
tagsſeſſion könnte danach etwa für den 23 oder 24 Juni
in Ausſicht genommen werden Dabei wäre an eine voll
ſtändige Aufarbeitung des noch überreichen Stoffes allerdings

nicht zu denken

Mit der Errichtung des deutſchen Generalkonſulats
in Antwerpen ſoll binnen kürzeſter Friſt vorgegangen wer
den Dem Vernehmen nach ſoll der bisherige deutſche Vize
konſul in London Dr Stämmerich bis zur Ernennung des
Titulars die Geſchäfte des neuen Generalkonſulats wahr

nehmen

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Graf Herbert
w Bismarck iſt von ſeinem kurzen Urlaube nach Berlin zurück
gekehrt Der Geologe Dr Schmidt iſt aus Oſtafrika in Berlin
eingetroffen und gedenkt ſeine ebenſo reichhaltige wie intereſſante
Sammlung dort zur Ausſtellung zu bringen Der deutſche
Kommiſſar in Togo Hr Falkenthal iſt von dort in Berlin
eingetroffen

Der Unterſtaatsſekretär im landwirthſchaftlichen Miniſterium
Narcard welcher bekanntlich ſeit längerer Zeit ſich zur

Wiederherſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit in Falkenſtein
im Taunus aufhält iſt aus Anlaß der am Freitag ſtattgehabten
Verheirathung ſeiner Tochter in Berlin eingetroffen Der Ge
ſundheitszuſtand des Hrn Marcard hat ſich erſichtlich gebeſſert
jedoch wird derſelbe in den nächſten Tagen wieder abreiſen und
noch auf einige Zeit den Aufenthalt im Taunus fortſetzen um
alsdann nach erfolgter Wiederherſtellung zu ſeiner amtlichen
Thätigkeit nach Berlin zurückkehren

Die Benutzung der Landgüterrolle Höferolle hat be
kanntlich in der Provinz Hannover einen beträchtlichen Um
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fang genommen Es liegen nunmehr in den Aktenſtücken desHannoverſchen Prov nziallandtages genaue Daten vor

Darnach wurden in den 11 Jahren von Anfang 1875 bis Ende
1885 im ganzen 64,350 Höfe in die Rolle eingetragen dagegen382 elbſcht ſodaß am Schluſſe des Jahres s 63968 Höfe in

der Rolle ſtanden Davon entfallen auf den Bezirk der Land
en in Verden 21,390 Lüneburg 12,312 Osnabrück 9636annover 9325 Hildesheim 6152 Stade 5011 und Göttingen 140

Der Kultusminiſter hat die Provinzialbehörden in den Oſt
provinzen angewieſen den Lehrern die Theilnahme an

ol niſchen Volksbanken und polniſchen Vereinen welchen
amen dieſe Vereine auch führen mögen unbedingt zu unter

agen
Die Vorarbeiten für die Errichtung einer wiſſenſchaft

lichen Station in Kamerun ſind ſoweit gediehen de der
mit der Leitung der Expedition betraute Prem Lient Kund
mit ſeinen Begleitern und der erforderlichen Ausrüſtung ſich
anfangs Juli nach Kamerun wird einſchiffen können

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Juni 1887
Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Die Sonne tritt am 21 in das Zeichen des Krebſes wir
haben dann Sommerſonnenwende d h die Sonne fängt von
dieſem Zeitpunkte an wieder nach dem Aequator zu herabzuſteigen
Die Zeit zwiſchen dem Aufgange der Sonne im Nordoſten und
dem Untergange im Nordweſten beträgt 169 Stunden und
dieſelbe geht nicht ſo tief unter unſern Horizont daß ihr Schein
vollſtändig erliſcht es bleibt am Nordhimmel e ein lichter
Streifen und Abend und Morgendämmerung fließen ineinander

Der Mond erſcheint uns voll beleuchtet am 5 nachts 11 Uhr
26 Min das letzte Viertel tritt ein am 18 nachmittags 2 Uhr
23 Min der Neumond am 21 vormittags 11 Uhr 41 Min das
erſte Viertel am 28 vormittags 10 Uhr 49 Min Jn Erdnähe
befindet ſich der Mond am 2 nachmittags 1 Uhr Abſtand
49,400 Meilen und am 28 vormittags 8 Uhr Keſtand
49,820 Meilen in Erdferne am 14 nachmittags 1 Uhr Abſtand
54,470 Meilen
Merkur ſteht in dem e re s t am Nordweſthimmel und da er Mitte Juni gegen 10 Uhr untergeht iſt es

ſcharfen Augen vielleicht möglich denſelben in der Nähe des
Horizonts zu erblicken

Venus entwickelt immer ſtärkeren Glanz und tritt bald nach
Sonnenuntergang hoch am Weſthimmel als weißleuchtender Punkt
hervor Sie geht in ihrer rechtläufigen Bewegung aus demSternbild der Swillinge wo ſie am 1 nahe bei dem hellen Stern

Pollux und dem Planeten Saturn ſteht in den Krebs und dann
in den Löwen und ihre Untergangszeiten liegen den Monat über
zwiſchen 11 und 102 Uhr nachts Jm Fernrohr ſieht man
daß ihre Scheibe nach und nach unſerm abunehmenden Monde
ähnlich gegenwärtig iſt ſie noch über die Hälfte beleuchtet daß
das Licht derſelben jedoch mit zunehmender Annäherung zur Erde
ſtärker wird Entfernung von der Erde 172 Mill Meilen

Mars hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde des Stiers
iſt mit bloßen Augen nicht zu ſehen da er Ende Juni erſt
1 Stunde vor der Sonne aufgeht Entfernung von der Erde
4923 Mill Meilen

Jupiter ſteht im Sternbilde der Jungfrau und ändert ſeine
bis zum 24 rückläufige Bewegung in die rechtläufige um ſeinen
Ort unter den Sternen ändert er ſo wenig daß er ſcheinbar im
Stillſtand iſt Der Planet iſt bereits während der Dämmerun
am Südoſthimmel aufzufinden Anfang des Monats geht er frü

3 Uhr zu Ende e Stunde nach Mitternacht unter Ent
fernung von der Erde 98 Mill Meilen

Saturn rechtläufig im Sternbilde der Zwillinge iſt nur noch
tief am nordweſtlichen Himmel zu beobachten ie Zeit ſeiner
Sichtbarkeit iſt ſehr beſchränkt Der Untergang erfolgt am 1
nachts 11 Uhr am 30 abends 10 Uhr 1 Stunde nach Sonnen
untergang ſodaß er dann mit bloßem Augen nicht mehr zu ſehen
iſt Entfernung von der Erde 200 Mill Meilen

Uranus hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde der Jung
frau und iſt erſt nach de ndig eingetretener Dunkelheit nachts
am Südhimmel aufzufinden Der z Deergan erfolgt Anfang
Juni etwas vor 2 Uhr früh zu Ende bald vor Mitternacht

ein Ort unter den Sternen iſt im 180 Grad gerader Auf
ſteigung und 223 Grad n Abweichung vom Aequator
Entfernung von der Erde 364 Mill Meilen

Von den hellen Fixſternen erſcheinen jetzt abends zuerſt im
Südweſten Spica in der Jungfrau und Arcturus im Bootes im
Oſten Atair im Adler und Wega in der Leier im Süden An
tares im Scorpion und im Norden Capella im Fuhrmann Re
gulus im Löwen geht gegen Mitternacht unter Caſtor und Pollux
verſchwinden zeitig im Nordweſten Die Milchſtraße erſtreckt ſich
von Nordoſten aus über Oſt nach Südoſt tritt aber gegenwärtig
nicht beſonders hervor

29 Mai 1887

Gerichtsverhandlungen

Halle 27 Mai Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzunwurden u a Privatklagen 8 e verhandelt zig Bea

für manche Leute namentlich Frauen welche wegen Beleidigung
Genugthuung vom Gericht verlangen ohne dabei ihres eigenen

Verſ ens u gedenken dürfte folgender einfache Fall dienen
Die verehel Arbeiter Emma Sp zu Giebichenſtein war von der
mit ihr in demſelben Hauſe wohnenden verehel Bahnarbeiter H
durch gemeine Redensarten beleidigt worden wie 89 als er
wieſen herausſtellte Ebenſo ergab aber in der Verhandlung
daß die Privatklägerin jene Beleidigungen mit andern beleidigen
den Andeutungen auf der Stelle erwidert hatte was dahin führte
daß beide Parteien weil ein Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden
z gütlichem Vergleich erfolglos blieb wegen et Be
eidigung zu je 15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß und
ur Tragung der Koſten je zur Hälfte verurtheilt wordenecht el aufzutreten iſt nicht immer wohlgethan wie der

ausbeſitzer iſt P aus Ammendorf erfuhr da er vom Kfm
rm R daſelbſt wegen öffentlicher Beleidigung belangt worden
ie Sache hatte ſich aus ſehr gemüthlichem Anlaß entſponnen

Am 12 Dez v J abends war eine vergnügte Anzahl Gäſte im
Ochſe ſchen Gaſthauſe zu Ammendorf beiſammen geweſen mit
Geſang patriotiſcher Lieder ſich r An einem F hatte
P mit ſeinen Bekannten daneben R mit andern Gäſten z ammen
geſeſſen was erſteren bewogen das Zuſammenrücken beider Tiſche
vor uſchlagen um das Singen gemeinſchaftlich und nicht ab
wechſelnd zu betreiben R hatte aber gemeint man ſäße ja ſchon
dicht u zuſammen und es könne ſo bleiben Dies war von
P als Beleidigung aufgefaßt und wohl erregt vom Biergenuß
war er gegen R alsbald mit gewagten beleidigenden Aeußerungen
losgezogen Die bezügl Redensarten gebraucht zu haben konnte
der Beklagte nicht in Abrede ſtellen da mehrere Zeugen die
Worte übereinſtimmend bekundeten Er gab an vom Privat
kläger zuerſt beleidigt worden zu ſein indem derſelbe das ge
wünſchte Zuſammenſetzen mit der Andeutung abgelehnt habe es
ſei ſeiner Ehre zuwider Letztere Aeußerung ſtellte ſich jedoch
nach den Zeugenausſagen als Erdichtung des Beklagten heraus
da erwieſen daß R auf die Redensarten des P nur erwidert
hatte Nur immer zu nur immer ſchneidig Jn Anbetracht
der ſchweren öffentlichen Beleidigung wurde der Bek ogte zu 50 M
Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt und dem Privat
kläger Publikationsbefugniß zuerkannt

Nordhauſen 25 Mai Vor hieſiger Strafkammer
wurde heute u a folgendes verhandelt Der Bahnwärter Karl
Kuhn aus Sangerhauſen ſtand unter der e der fahrläſſigen
Tödtung und der Gefährdung eines EiſenbahnTransportes beide
Strafthaten begangen durch Unterlaſſung einer ihm dienſtmäßig
obliegenden Handlung Als Wärter der Bude 65 an der HalleKaſſeler Bahn wiſchen Rieſtedt und Sangerhauſen war er ver

pflichtet eine zu ſeiner Strecke gehörige Wegeſchranke zu ſchließen
ſobald das übliche Glockenſignal das Herannahen eines Zuges
verkündete Am 2 Auguſt v J früh 3 e Uhr als von Rieſtedt
ein Zug die Stelle paſſirte hat Kuhn erwieſenermaßen die
Schranke nicht geſperrt was den Zuſammenſtoß der Lokomotive
mit einem derſelben entgegenkommenden Fuhrwerk herbei
führte letzteres ſtürzte um und der in der Schoßkelle
ſitzende Fuhrherr Haaſe aus Eisleben kam darunter zu liegen
wobei er ſo erhebliche innere Verletzungen erlitt daß ſein Tod
noch am Abend deſſelben Tages eintrat Der Angeklagte dem
von ſeinem Vorgeſetzten das Zeugniß eines äußerſt pflichttreuen
Beamten gegeben wird entſchuldigt die ihm zur Laſt fallendeFahrläſſigkeit mit der Ohnmacht die ihn in jener Nacht plötzlich
befallen habe und aus der er erſt erwacht ſei als das Unglück
eben geſchehen war Zur Vernehmung gelangen im ganzen 8
Zeugen und 4 Sachverſtändige ihre Ausſagen beſtätigen im
weſentlichen die Behauptungen der Anklage doch werden auch
einzelne Entlaſtungsmomente feſtgeſtellt Der Vertreter der Anklage
hält dieſe in vollem Umfange aufrecht und beantragt eine
10 monatliche Gefängnißſtrafe wogegen der Vertheidiger für Frei
ſprechung plaidirt Der Gerichtshof gewinnt die Ueberzeugung von
San des Angeklagten erkennt aber nur auf 4 Monate
Zefängniß

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Wettin 26 Mai Seit 8 Wochen waren auf der hieſ
Schlenſenmeiſterei einige Bergleute mit Bohrarbeiten be
ſchäftigt Die Bohrverſuche wurden zu dem Zwecke angeſtellt
um zu ermitteln ob in gewiſſer Tiefe genügendes Waſſer zur
Herſtellung eines Brunnens vorhanden ſei Die ſämmt
lichen an der Saale belegenen Häuſer beſitzen keinen Brunnen

ternwarte Leipzig H Leppig
Der Magiſtrat konnte ſich zur Herſtellung eines ſolchen nicht entſchließen Seitens der n r jetzt die

16 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
n Fortſetzung

Dieſe Volksjuſtiz hat die verſchiedenartigſte Beurtheilun
erfahren Viele erachten ſie einem Tugendbunde gleich wei
dadurch Handlungen und Vergehen öffen lich gegeißelt und be
ſtraft werden welche ſich dem weltlichen Richter entziehen
ähnlich wie bei den Ehrengerichten der Offiziercorps andere
verdammen ſie als Landfriedensbruch und argen Unfug und
von Seite der Regierung wurde alles aufgeboten demſelben
zu Der unglückliche aber rühmenswerthe Bauern

aufſtand von 1705 war übrigens auch nur ein Werk des ſeit
uralten Zeiten beſtehenden Haberfeldbundes Seit Einführung
der öffentlichen Schwurgerichte bei welchen ja ohnehin das
Volk zu Richtern mit berufen iſt dürfte für das Haberfeld
treiben ein moraliſches Bedürfniß nicht mehr vorhanden ſein
Gleichwohl und trotz der abgeſchickten Expeditionstruppen in
die Ortſchaften der verdächtigen Gemeinden tritt dieſe Volks
juſtiz noch hin und wieder vereinzelt auf und es ſcheint daß
die Abweſenheit der Truppen in Frankreich die Haberer er
muthigte dieſe Gelegenheit zu en um von ihrem alten
Beſtande noch einmal ein Lebenszeichen zu geben

Die Lentnerbuben glaubten aber nicht recht an die ihnen
St Androhung Sie erinnerten ſich an das vor einigen

ahren vereitelte Haberfeldtreiben in Roſenheim wobei ſich
an zwölfhundert Haberer betheiligten die aber durch ein großesGendarmerie Detachement zerſtreut und mehrere gefangen

wurden Die jener Gemeinde auferlegte mehrmonatliche
Exekutionsmannſchaft hatte gute Folgen gehabt und die
Lentneriſchen glaubten nicht daran daß ihre Gemeinde ſich
einer ſolch empfindlichen Strafe ausſetzen würde
F e ſehr ſie ſich in dieſer Annahme täuſchten wird die

olge zeigenDie t des W von der Alm war herangekommen
Gegen Mitte Septembers wurde die niedere Alm der
ſogenannte Niederleger bezogen und einige Wochen ſpäter ging

es ganz dem Thale zu Gleich dem Almenaufzug iſt auch die
We ein Feiertag für die Sennerin und den Bauer
Die Heerde iſt mit grünen Kränzen geſchmückt die Sennerin
trägt ihren Sonntagsſtaat und der Bauer erwartet ſie mit
all den Seinigen vor dem Hofe und begrüßt ſie aufs
freudigſte Nicht ſo freudig ziehen aber die geſchmückten Kühe
hinein in den alten Stall und wenn man ihnen hier die
helltönende Glocke abnimmt ſchauen ſie ganz wehmüthig
darein auch will ihnen anfangs das vorgefetzte Futter in der
Krippe nicht ſo munden wie das in der goldenen Freiheit
ſelbſt geſuchte duftende Almengras doch auch das gewöhnt ſich
und bald iſt wieder alles im alten Geleiſe

Liſei fühlte ſich die erſte Zeit nach der Heimkehr auch nicht
recht heimiſch im Leitzachhofe Jhr Herz fühlte ſie jetzt doppelt
bedrückt Oben 7 den Bergen linderte die Schönheit der
Natur ihr ſelbſt unbewußt einigermaßen das Leid dort oben
war ſie allein mit ihren Gedanken an Franz hier unter aber
ward ſie in das allgemeine Intereſſe des e gezogen und
ſie hatte anfangs für nichts Sinn Erſt allmälig fand ſie
ſich wieder zurecht und Mirdei war es die ihr mit ſchweſter
licher Liebe zur Seite ſtand

Der Herbſt hatte im Lande ſeinen Einzug gehalten Das
Blau des Himmels war feiner die Luft ſchärfer Die Buchen
und Ahorne die Birken an den niederen Hängen ſchüttelten
bereits ihre bunten Blätter von den Bäumen und ſtellenweiſe
litzerte von den oberſten Graten und Spitzen der Berge das
eiß des Schnees hernieder Die Straße war nicht J

von Sommerfriſchlern und Touriſten belebt und der Poſt
wagen welcher täglich von Schlierſee nach Bairiſchzell hin
und zurückfuhr oft das einzige Fuhrwerk Außer dieſem
Poſtwagen machte aber noch jemand täglich wenigſtens einen
Theil dieſes Weges hin und zurück und das war Lindl s
Mutter die Schleckernandl

Peterl hatte ihr nämlich von dem Gelde welches ihm Lindl
überſchickte einen Theil zukommen laſſen Weil er aber nichtwiſſen laſſen wollte daß er mit Lindl in irgend einer Be

iehung ſtehe da dieſer wegen des ihm zur Laſt gelegten Ver
rechens r verfolgt wurde die halbverrückte Frau

aber ſicher es abſichtslos einmal verrathen hätte wo ihr Sohn
ſei ſo brachte er ihr das Geld dadurch zu daß er öfters

bis in die Nacht im Wirthshauſe zu Bayriſchzell aufhielt und
dann zum Fenſter des Huthauſes ſchlich die Schleckernandl
wach klopfte und ihr als Unbekannter das Geld als vom
Lindl kommend zum Fenſter hineinwarf
Die Nandl hoffte von Tag zu Tag auf einen Brief von

Lindl und täglich wanderte ſie dem von Schliers kommenden
Poſtwagen entgegen und fragte den Poſtknecht den ſogenannten
Poſtanderl ob der Lindl im Wagen ſitze oder ob er keinen
Brief habe auch andere Leute fragte ſie ob ſie nicht wüßten
wo ihr Lindl ſei

Wie Lindl im voraus befürchtet ſuchte die arme Frau
die vielen Bitterkeiten ihres Lebens dadurch auszugleichen daß
ſie den Magen reichlich mit Süßigkeiten bedachte ſo oft es
nur anging Dabei wurde ſie aber auch gar bald wähleriſch
und heikel Die ſüßen Waaren vom Krämer in Bahyriſchzell
behagten ihr bald nicht mehr ſie ſehnte ſich nach beſſerem
und dieſes konnte ſie in reicher Auswahl vom ſogenannten
Konditor in der Wüſte haben deſſen kleines Häuschen am

Fuße des Jägerkamms wo die Straße von Neuhaus in das
ſtille Aurachthal herabführt ſtand

Dieſer Konditor in der Wüſte unter welchem Namen er
in der ganzen Gegend bekannt war lebte hier gleich einem
Einſiedler und bot den müden Pilgern und Pilgerinnen von
und nach Birkenſtein freundliche Einkehr an um ſie mit
irdiſchen Süßigkeiten mit Lebkuchen Mandelbögen und Meth
zu laben Seine ſüße Einſiedelei war viel beſucht und er
erzählte ſeinen Gäſten gern von den vielen weiten Reiſen und
Irrfahrten ſeiner früheren Jahre Kein Liebespaar ging an
dieſem Häuschen vorüber ohne daß der Bua ſeinem Dirndl
ein lebzelternes Herz oder ſonſt eine Süßigkeit kaufte auf
welchen oft die verfänglichſten Deviſen angebracht waren
oder daß ſie miteinander ein Gläschen Meth nippten um ſich
gegenſeitig Stärk in der Lieb zuzutrinken

Dieſes Häuschen war denn auch der Magnet für die
Schleckernandl Die Mandelbögen und der Meth des
Konditors in der Wüſte übten eine unwiderſtehliche An
ziehungskraft auf ſie aus Täglich machte ſie nun einen
alten grünen Hut auf dem Kopfe in einen ausgewaſchenen
d und eine alte Joppe von ihrem Lindl idet in der
einen Hand einen Gebirgsſtock und in der andern die Meth
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Schleuſenmeiſterei mit einem Btunnen

hinaus in deſſen Nähe die Aurach in die Leitzach mündet

Wirthshauſe in Bairifehzell vorüber und

runnen werden das reiſe Snſtatden an utgedigung für die von ihm
iſt beendet und gut ausgefallen s bernommenen Leiſtungen zutheil geworden iſt Jnnerhalb dieſerrwpeb gen das Quellwaſſer ſteht darin m it dürften auch Arbeiter und Spanndienſte aus dem Kreiſe

Schlenſenmeiſter iſt jetzt geholfen den in der Nähe des Schleuſen
meiſterhauſes wohnenden Familien aber nicht da die
des Brunnens nür dem Schleuſenmeiſter zuſteht
für die Bewohner der Langen Reihe und des Mühlw
aber die Anbringun
wünſcht geweſen doch war dies Sache des Magiſtrats

Sohn des Fuhrmanns Gr aus Benshauſen wurde beim HolzNordhauſen 27 Mai Der hieſige Zweigverein des ofen ſo unglücklich überfahren bat der Tod des VerletzteGüſtav Adolf Vereins hielt geſtern ſeee Ve itz des Hrn ald eintrat Der Turnverein Schleuſingen wie n
Oberprediger Roſenthal ſeine
ſährige Einnahme hat 638 66 die Ausgabe 550 betragene hin e nach dem Eichsfelde nach Weſtfalen und nach
Oeſterreich mit je 50 M gegeben Jn dieſen Ja
Einnahme einſchl der beim letzten Vereinsfeſt geſammelten
14410 M auf 690 M Es gehen 460 M nach Kalbe an den
Provinzialverein 50 M nach Leinefelde zum Schulbau 100 M
nach Dingelſtädt wo für 30,000 M eine Schule und Kirche ge
baut werden und 80 M nach Nieder Oeſterreich Am 19 Juni
findet hier ein Guſtav Adolfs Feſt ſtatt g Paſtor
D Bärwinkel Erfurt hält die Feſtpredigt Am Abend des
ſelben Tages wird eine Verſammlung zur Gründung eines
Zweig vereins des Evangeliſchen Bundes abgehalten

Der Landwirth Kraul in Vorsfelde hat ter einen
Otter in Gewicht von 20 Pfd erlegt Jn Wolfhagen blieb
auf dem Kartoffelacker ein junges Mädchen am Pfluge hängen
die Pfli a drang der Unglücklichen in den Leib und unter

großen zte

K Erfurt 25 Mai Heute kagten hier im Betſaale des Martins
ſtiftes die Kreisſynoden Erfurt und i

chmerzen mußte das Mädchen ſeinen Geiſt aufgeben

Ziegenrück
Rudolphi eröffnete die Verſammlung mit Gebet und erſtattetedaun e Sittenbericht Er äußert ſich recht zufrieden über

das kirchliche Leben in der Diözeſe Bei Trauungen Begräb
niſſen 2c würde en die kirchliche Weihe begehrt Es herrſche
ein geſittetes Familienleben die Konfeſſionen lebten friedlich neben
einander Leider müſſe er ein Ueberhandnehmen der Selbſtmorde
hervorheben Die Wahl der Abgeordneten und deren Stell
vertreter in die Provinzialſynode fiel auf folgende Mitglieder
Senior Rüdolphi Erfurt Amtsvorſteher FrankenhäuſerGispersleben Paſtor D Bärwinkel Erfurt Sup Kuh ewein
Ziegenrück Paſtor Quehl Bindersleben Profeſſor De Bern
hardtErfurt Gymnaſiallehrer Dr Heinzelmann Erfurt und
Landrath Breitenbach Hr Paſtor D Bärwinkel berichtete
über eine jüngſt erlaſſene Verwaltungsordnung die nur innere
Angelegenheiten der Synode berührte und Hr Paſtor Quehl
berichtete über die Abendgottesdienſte in ihrer Bedeutung für
das tirchliche Leben Jn der heutigen Hauptverſammlung des
Kreisvereins des Landkreiſes Erfurt zur Beſchäftigung
brotloſer Arbeiter beantragte Hr Paſtor Grüning Walſch
leben u bei dem Vorſtande der Thüringer Konferenz für
innere Miſſion um Bewilligung von 100 M einzukomnien wofür
für die 4 VerpflegungsStatkionen des Landkreiſes Erfurt nützliche
Bücher und Zeitſchriften beſchafft werden ſollen Heute mittag
überraſchte ein Polizeiſergeant in der Nähe der Magdeburger
ſtraße einen Menſchen welcher ein 9jähriges Mädchen vergewal
tigte Es gelang dem Beamten jenen Burſchen der ſich als der
Maler Karl Weber aus Jlversgehofen zu erkennen gab feſt
zunehmen und nach dem Polizeiamte zu bringen Jn dem
benachbarten Möbisburg wohnt ein Mann der ſeine Sorgen

zan ſeinen Sohn verkaufte Thatſächlich heißen nämlich die
Ackerpläne welche der Sohn käuflich ben die Sorgen
Aberglauben ſcheint in dem Orte Elxleben zu herrſchen
Daſelbſt lebt eine gewiſſe Frau Spiegler welche ihrer Hell
ſeherei halber nicht nur von Dörflern ſondern auch von Städtern
beſucht wird Seit Montag befanden ſich viele Einwohner in
großer Aufregung Die Alte hatte nämlich gewahrſagt, daß
am Mittwoch abend an 2 Stellen im Orte Feuer ausbrechen
würde Einige Leute glaubten ſteif und feſt den Worten der
Kartenſchlägerin und packten ihre Habſeligkeiten ein andere
brachten ihr Vieh an ſicherem Orte unter Der Ortsſchulze ließ
die Wahrſagerin feſtnehmen

P Staßſßfurt 26 Mai Heute morgen verſchied im 72 Le
bensjahie der um unſer ſtädtiſches Gemeinweſen hochverdiente
Stadtrath Brauereibeſ Fritz Böttcher nach längerer Krank
heit Seine Amtszeit lief mit dem 1 Juli ab eine Wiederwahl
hatte er aus Rückſicht auf ſein Alter abgelehnt Gegen 11 Uhr
vormittags wurde heute hier wieder eine der bekannten Erd
erſchütterungen beobachtet Unter der Schuljugend
herrſchen ſeit einigen Wochen die Maſern

Aus dem Thüringer Walde 27 Mai Der Kreistag
des Kreiſes Schmalkalden faßte bezüglich des Bahnbaues
Schmalkalden Steinbach Hallenberg Zella St Bl
folgenden Beſchluß Der Kreistag verpflichtet ſich unter Be
rückſichtigung der geſetzlichen Beſtimmungen innerhalb der Kreiſe
Schmalkalden und Schleuſingen den geſammten zum Eiſenbahnbau
erforderlichen Grund und Boden in erforderlichem Umfange un
entgektlich und koſtenfrei zur Verfügung zu ſtellen ebenſo das für
die Ausführung der Nebenanlagen erforderliche Terrain Der
Kreis Schmalkalden übernimmt dieſe Bedingungen vorbehaltlos
was zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen ausdrücklich betont
wird geſtattet ſich aber den Wunſch auszuſprechen daß Halte
ſtellen im Kreiſe Schleuſingen ſo lange nicht errichtet werden bis

BenutzungS
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eines Brunnens am ſog Kohlenſtadel er

rege eerſamuuung Die vor

hre kommt die

Senior

Schlenſingen nicht zu berückſichtigen ſein Der Gruünderwerbe ger Freis alkalden t die Bahn Kleinſchmaldalden

Schmalkalden ein B beträgt gegen ,000 M derGründerwerb im Kreiſe Schleuſingen erfordert 29,000 M Der
Kreistag letztgenannten Kreiſes lehnte es vor einiger Zeit ab zu
den Grunderwerbskoſten etwas beizutragen Der 14 jährige

2 Pfingſtfeiertage den Tag feiern an dem vor 25 Jahren ſeine
Fahne eingeweiht wurde Von auswärts werden viele Gäſte
erwartet

Prettin a Elbe 27 Mai Jn der heutigen Ephoral
konferenz der Prediger und Lehrer wurde unter Leitung des

rn Sup Opitz verhandelt über die Schulordnung in mehr
klaſſigen Schulen und über Verhütung der Feuersbrünſte durch

Kinder Den erſten Vortrag hatte Hr Organiſt Eckart Jeſſen
bearbeitet wegen Krankheit konnte er ihn aber nur ſchriftlich
überreichen Die Elbe hat auch hier viele Wieſen überſchwemmt
und dem Heu geſchadet Die Ernteausſichten ſind trotz der
kalten Witterung in den hieſigen Feldern und Gärten vorzüglich
Der Obſtertrag ſcheint ein reichlicher werder zu wollen auch
ſieht man an den Weinſtöcken viel Weintrauben ſich entwickeln

Die in Ausſicht genommenen Chauſſeebanuten von hier

nommen

Verbreitung von Volksbildung den Regierungsbezirk
Kagdeburg und die Herzogthümer Braunſchweig und Anhalt

umfaſſend hält am 31 d im hieſigen Tivoli ſeine General
verſ n Die Tagesordnung beſagt u Volkswirth
ſchaftslehre in der Schule Referent Hr De Völkel aus Magde
burg Die Verhandlungen der Generalverſammlung der Geſell
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung in Koburg Referent
Hr De Paul Wislicenus aus Berlin Jn Koswig brach
ein Schüler beim Turnen beide Arme

S Oranuienbaum 26 Mai Dem hier unter den Schul
knaben beſtehenden Thierſchutzvereine gehören 150 Knaben
an Der Verein hat ſich als eine ſegensreiche Einrichtung be
währt denn im ganzen verfloſſenen Jahre iſt nicht ein Fall zur
Anzeige gekommen daß Kinder Vögel Eier Neſter Pflanzen c
beſchädigt hätten während früher viel darüber geklagt wurde

Maimond kühle Brachmond naß füllt dem Bauer die Scheune
und dem Winzer das Faß Dieſe alte Regel könnte ſich dieſes
Jahr bewahrheiten denn die Saaten ſtehen in hieſiger Gegend
prächtig die Obſtbäume haben ſtark angeſetzt und die Wieſen
an der Elbe und in den Forſten zeigen herrlichen Graswuchs
Jedoch hat das Gras auf den Elbwieſen durch das ausgetretene
Waſſer bedeutend an Werth verloren welcher Schaden diesmal
zumeiſt Se H den Herzog den Eigenthümer trifft da die Wieſen
noch nicht verpachtet ſind

J Gotha 26 Mai Gegenüber den vielfachen Verkehrs
erſchwerniſſen welche in letzter Zeit in der internationalen Zoll
geſetzgebung eingetreten ſind iſt es erfreulich auch einmal vom
Gegentheil berichten zu können Die Republik Venezuela hat
nämlich für die Erzeugniſſe der thüringer Spielwaaren
Jnduſtrie den fat um 80 Proz ermäßigt ſodaß per Kilo
nur noch 25 Cent berechnet werden Hr v Pawel
Rammingen der in einem am benachbarten Boxberge ſtatt
gefundenen Duell ſeinen Gegner getödtet hatte und deshalb in
der letzten Seſſion des gemeinſchaftlichen Schwurgerichts zu
2 Jahren Feſtungshaft verurtheilt worden war iſt nunmehr durch
den Großherzog von Weimar begnadigt worden Er hatte die
Strafe wohl überhaupt noch nicht angetreten Unter den zu
dem 27 Deutſchen Lehrertage hier Angemeldeten befindet ſich
auch der in den weiteſten Kreiſen bekannte Schulrath Dr Dittes
aus Wien Auf dem hieſigen Seeberge wird in der Nähe
der ehemaligen Seewarte ein 20 m hoher Ausſichtsthurm
zu trigonometriſchen Zwecken errichtet Dem hieſigen Hof
graveur Hellfricht iſt der Auftrag geworden für die Königin
Viktoria von England 70 goldene Erinnerungsmedaillen
anzufertigen welche als Andenken an das bevorſtehende Regie
rungsjubiläum zur Vertheilung kommen ſollen Jede Münze hat
Die rbbe eines Zweimarkſtücks und enthält 7 Dukaten reines

old

r Altenburg 27 Mai Nachdem das herzogl Miniſterium
den Wünſchen der Lehrerſchaft das Seminarjubilänm mit
der Landeslehrer Verſammlung ſchon anfang Jult ab
zuhalten aus nicht näher bekannt gewordenen Gründen entgegen
getreten iſt wird heute die gedachte Verſammlung auf den 9 und
10 Auguſt öffentlich vom Vorſtande des Landes Lehrervereins
Schulrath Runkwitz ausgeſchrieben Des Jubiläums iſt in
der Bekanntmachung nicht gedacht Fürſt Heinrich XXII
von Reuß ä L traf geſtern zu kurzem Beſuche in Altenburg ein
und wurde vom Herzoge auf dem Bahnhofe empfangen

nach Annaburg und Torgau ſind noch nicht in Angriff ge als er das erwartete Hier nicht h

Deſſau 26 Mai Der Bezirksverband der Geſellſchaft für

den Voulevard des Jtaliens 11 bildet damit das Theater iſolirt

an

Vermiſchtes Na S ein
Prinzeſſin Wilhelm wird gegenwäxt doh pBiſelod im praktiſchen Samariterdienſt Aer ie hohe

Frau hat der Samariterſache von Beginn an lebhafte Theil
entgegengebracht und wendet auch jetzt dem Unterricht das

regſte Jntereſſe zu

Ein noch ungedrucktes Gedicht Heine theiltProf C M Müllner mit Der Genannte ſtelltrein s
mit ungedruckten Gedichten aus dem Nachlaß eines Autngrgmmen
ſammlers in Ausſicht Das Heine ſche Gedicht lautet

Drei Dinge haben hier im Leben Macht
Der Neid die Hoffart und die Niedertracht
Doch wenn ſie dich auch noch ſo ſchön beſpucken
Am Ende wirſt du ſie zu Boden duücken

Verloren aber biſt du auf der Welt
Wenn ſich die Dummheit dir entgegenſtellt
Sie ſetzt Spinoza hinter Löbel Pintus
Und hat die Weisheit aller Zeiten intus

Sie lacht wie ein Kretin dir ins Geſicht
Und läſtert alles nur ſich ſelber nicht
Und nichts bleibt übrig dir von dieſem Viehchen
Als ſacht dich in dich ſelber zu verkriechen

Jn der Reichstagsſitzung am Mittwoch erregte esrot Ditecthie als der Schriftführer Abg Siehmeng e
den Namensaufruf vornahm ſeinen eigenen Namen voörlgs und

örte noch einmal aut und
deutlich den Aufruf ſeines Namens wiederholte Exſt das
lächter in ſeiner Umgebung machte ihn auf das 5

iin
d te die Anweſenheit ſeiner Perſon verzeichitete

Der Mittelpunkt des Deutſchen ReichesWanderer im Rieſengebirge ſtellt feſt don der e

Mittelpunkt des Deutſchen Reiches ſich innerhalb des Wei
bildes der Stadt Spremberg befindet Da der nördlichſte Punkt
des letzteren unter 559 52 56 n Br Dorf Nimmexſakt bei
Memeh der ſüdlichſte unter 479 15 48 n Bre Urſprung der
Stillach der öſtlichſte unter 409 32 24 u örf
Schilleningk im sbezixk Gumbinnen der kg ichſte
unter 239 31 50 Dorf Jſenbruch im e achen
liegt ſo iſt der Mittelpunkt unter 519 34 22 n Br un
326 2 71 öſtl L alſo noch innerhalb der Stadt in der Nähe
ihres Endes nach Norden hin Glückliches Spremberg

Ein nobler Einbrecher iſt entſchieden Williain Moody
der am Sonnabend auf friſcher That im Schlafzimmer des Peter
Davies eines Händlers in Seacombe Chefhire ertappt wurde
Man meldet dazu aus London folgendes Frau Davies ſah den
Einbrecher in ihr Schlafgemach treten ſchrie nach Hilfe weckte
ihren Mann der ſich ohne Zaudern auf den kräfti
ſtürzte und ihn nach einem langen Kampfe dingfeſt machte Als
die Polizei herbeikam entdeckte man daß der Dieb den Hofhund
vergiftet und bereits mehrere werthvolle Gegenſtände nebſt 30 Lſtrl
Baargeld aus der Hoſentaſche des Hausherrn entwendet hatte
Unter den Werkzeugen die er mit ſich führte befand ſich eine
Blendlaterne und ein Stilet Die Ueberraſchung der Polizei und
der Stadtbewohner war jedoch eine ſehr große als nan den
Einbrecher als den Eigenthümer einer lyxuriös ausgeſtätteten
Yacht identifizirte welche bei Tranemore vor Anker lag Natürlich
ſtattete die Polizei auch dieſem Fahrzeuge einen n ab und
fand darin eine außerordentlich reichhaltige Sammlung werth
voller Gegenſtände Kunſtobjekte und Juwelen welche Moodh

Kohmnier Wage aufmerkſam worauf er Aachend bei e d

er Li
l

zeug kurz vorher von einem Gentlemen in Cheſter für eine be
deutende Summe gekauft und hatte die Abſicht nach Norwegen
auf eine Sporting Expedition zu gehen

Der junge Graf Die amtliche Wiener Ztg enthält
ein Jnſerat desgleichen ſelten in dieſem Blatte zu keſen war
Das Jnſerat lautet Als Rechtsanwalt und im Auftrage des
hochgeborenen Herrn Albrecht Grafen Kanitz bringe i ur
Kenntniß daß derſelbe keinerlei Schulden ſeines Sohnes des
Herrn Karl Wilhelm Grafen Kanitz k k Lieutenant in der
Reſerve des fünften Huſaven Regiments bezahlen werde Prag
am 21 Mai 1887 Dr Jgnaz Brdiezka Advokat in Prag Daß
ſolches einem Nachkommen des ſtolzen Staatskanzlers der Kaiſerin
Maria Thereſia vom eigenen Vater begegnen mußte Der junge
Herr Graf muß es wohl ſchon gar toll getrieben haben Sein
Name tanucht ſchon zum zweiten Male in der Oeffentlichkeit auf
das erſtemal war er in der Rubrik Gerichtsſäal zu leſen als
er unter einer Anklage wegen körperlicher Beſchädigung ſtand
aber freigeſprochen wurde

Der Brand der Komiſchen Oper zu Paris

Bis zum Freitag abend waren in den Trümmern der Komiſchen
Oper 60 Leichen aufgefunden worden doch befinden ſich noch
viele unter den Trümmern

Am 12 Mai war die lebensgefährliche Bauart der Komiſchen
Oper zum Gegenſtand einer Frage des Deputirten Steenäckers
an den Unterrichtsminiſter Berthelot geworden Steenackers be
zeichnet es als eine Nothwendigkeit daß der Stäat das Haus
erwerbe das an das Theater angebaut iſt und die Front ber

flaſche haltend bei jedem Wetter den nicht unbedeutenden

Weg eine gute Chauſſee Meile über Gaitau und Aurach

zum Konditor in der Wüſte Hier ſtärkte ſie ſich dann mit
Meth und Süßigkeiten und nahm jedesmal einen Vorrath
mit um für die nächſten Tage damit verſorgt zu fein Aber
dieſen Vorrath vertrank und verzehrte ſie ſchon auf dem
Heimwege ihr Gelüſt war erſt dann beſchwichtigt wenn der
letzte Tropfen getrunken und der letzte Biſſen aufgezehrt war
Am nächſten Tage wurde dann genau daſſelbe Manöver
wiederholt der Vorrath für die nächſten Tage fand ſtets ſchon
unterwegs vorzeitige Verwendung

Oft machte ſie den Weg über den nahen Hammer woſelbſt
ſich neben dem an der Leitzach liegenden Eiſenhammerwerke ein
vortreffliches Gaſthaus befand Hier nahm ſie dann ein Maß
Kaffee zu ſich und hörte oft ſtundenlang dem dumpfen gleich
mäßigen Schlage des Eiſenhammers zu fragte man ſie
warum ſie dafür ſoviel Intereſſe habe ſagte ſie daß ſei der
Herzſchlag der Zeit die mit mächtigen Schlägen weiterſchreite
und wohl hatte ſie recht noch niemals mag für Deutſch
land die Zeit wuchtiger vorwärts geſchritten ſein als in jenen
agen

Man that der armen Frau der närriſchen Schneckernandl
wie die Leute ſie nannten nichts zu Leide nur der Lentner
Muckl welcher ſich oft in angetrunkenem Zuſtande im
HeammerWirkhshauſe befand machte ſich über ſie luſtig frug
ſie höhniſch nach dem Lindl und reizte ſie zum Aergerniß der
übrigen Gäſte in jeder Weiſe Dann fing die Frau laut zu
weinen an und eilte von dannen

kieß man ſie aber unangefochten ihres Weges gehen dann
gab ſie ſich der fröhlichſten Laune hin welche der Geiſt des
Methes in ihr hervorrief Sie ſang dann auf dem ganzen
Wege was ihr gerade in ihren wirren Sinn kam und es
klang eigenthümlich wenn die nächtliche Wanderin mehr oder
weniger konfuſe Melodien in grellen Tönen ſingend einſam
auf der ſtillen Landſtraße hinſchritt Kam ſie daun w n

e vie

dann ſang ſie denſelben die witzigſten aber auch die gröbſten
Trutzg ſangln zu

Mancher der aufgebrachten Bauern lief ihr dann mit dem
Stocke nach ohne ſie jedoch zu erreichen ſie ſchickte ihm nur
ihr ſchallendes Gelächter zurück und eilte in ihre Behauſung
Durch das offene Fenſter ſang ſie dann noch lange ihre Weiſen
hinaus beſonders wenn der Mond am Firmamente dahinzog
dem ſie dann Grüße auftrug an ihren lieben Lindl

Natürlich fielen dieſe Gänge nach und nach den Leuten auf
und ſie fragten ſich woher denn die Schleckernandl die Mittel
zu ihren täglichen Ausgaben herbekomme und man forderte
ſie endlich energiſch zur Rechenſchaft Sie geſtand was ſie
wußte daß ihr Lindl durch einen geheimen Boten von Zeit
zu Zeit Geld ſende daß ſie aber weder den Aufenthalt ihres
Sohnes noch den Ueberbringer des Geldes kenne da er nur
nachts zu ihr ans Fenſter komme Das war für die Sicher
heitswachmannſchaft ein gewichtiger Grund das Huthaus bei
Nachtzeit aufs ſtrengſte zu bewachen um des geheimnißvollenUeberbringers habhaft zu werden und ſo dem verfolgten Lindl

auf die Spur zu kommen
Niemand dachte daran daß er ſich in Frankreich befinden

könnte und Peterl Mirdei und Liſei bewahrten darüber das
e Geheimniß Der Förſter hatte allerdings einen ſteifen

rm darergetragen ſonſt aber befand ſich derſelbe bereits
wieder wohl Und Peterl hatte ſchon deshalb alle Urſache
Lindl nicht zu verrathen weil er einmal als von dem ver
hängnißvollen Schuß die Rede war vernahm daß dieſer
Schuß an dem fraglichen Tage gegen 8 Uhr Morgens ab
gefeuert worden ſei Er erinnerte ſich jetzt ganz genau daß
er zu dieſer Stunde mit Lindl bei den Marterſtöckeln am

Lehmgraben gſgen und geplaudert habe er erinnerte ſich
ſogar den Schuß in der Richtung der Kirchwand gehört zu
haben und begriff jetzt warüm ihn Lindl ſo dringend v
dieſe Stunde nicht zu vergeſſen Er theilte dies auch Liſei
und Mirdei mit welch erſtere ohnedies nicht mehr an Lindl s
Schuld glaubte ſeit ihr Franz geſchrieben daß derſelbe mit

wie gewöhnlich zum Fenſter hineinzuwerfen als ſi

hiervon bei Gericht anzuzeigen aber dann müßte er wahr
ſcheinlich auch Lindl s jetzigen Aufenthalt kund geben Er hielt
es deshalb für beſſer zu ſchweigen bis Liundl a ſelbſt zurück
komme und ſich dann alles aufklären müßte n
Er hatte erſt vor einigen Tagen wieder vom Briefträger

geheiinnißvoll wie er mit dieſem verabredet einen Geldbrief
aus Frankreich erhalten Derſelbe enthielt außer dem Gelde
keine Zeile Pererl hatte ſeine Jnformationen ja ohnehin
Einen kleineren Theil des Geldes beſtimmte er für Lindl s
Mutter das übrige verwahrte er in ſeinem Kaſten Gegen
Abend begab er ſich nach Bairiſchzell ins Gaſthaus ſcheinbar
um Nachrichten vom Kriegsſchauplatze zu hören auſ denen kein
Mangel war ſein Hauptzweck war aber heute der Schlecker

jener Zeit Abends nicht mehr ſingend auf der Straße traf nahm
Peterl an daß ihr die Maxen wie er ſich ällsdrückte aus
gegangen ſeien

Er war eben im Begriff nach dem Verlaſſen des Wirths
hauſes und bevor er den Weg nachhauſe antrat zum Hüt
hauſe des Dorfes zu gehen üm der Schleckernaudl das Geld

ihm eheer ſich s verfah der Ortshüter mit langer Hellehgrde e

ſtand Peterl die Urſache ſeiner Patrouille anzüvertrauen
Er erzählte ihm daß er beauftragt ſei zu erſpähen wer

wohl der Schleckernandl das Geld vom Lindl britge um

eſultate gelange Peterl überzeugte ſich bald daß man in
der Erbitterung gegen Lindl ſo weit ging ihm eger eiuen
Raubanfall zur Laſt zu legen der jüngſt in der Nähe von
Roſenheim vollführt worden e ä hlr

des alten

Bauern aus und hießen ſie kach Hauſe und ins Bett gehen dem S i ſammenPeter e u men dent d ſeine Wiſſenſchaft Königs Max abgeleitet volksthümliche Benennung ſt Geld
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augenſcheinlich zuſammengeſtohlen hatte Moody hatte das Fahr

nandl wieder Geld zukommen zu laſſen denn darman ſie ſeit

Beide kannten ſich gut und der Ortshüter nahm keinen An

dadurch auf des Letzteren Spur zu kommen ind daß ihm ein

gute Douceur in Ausſicht geſtellt ſei wenn er zu einem

rtf folgt
r nun

n net t

mit

Vor

kir
zu
Hal
ſtär
Mi
Bal
vor
näh
ſelb

zu
ber

ein
ſtel
höf
eine
dies

Sp

W
wi
ver
31

Kr
ord



ohe

eil
das

n
nen

ſte

n
ihe

S

r

iche Perſonal das bei Fenersgefahr dend damit für das zahlreich bcheicg mehr ein en en Voboleens het

eranſchaulicht dies ſchon im Jahre
und eingereicht Veranlaſſung dazu war eine Klage welche einTheil der guter des Regiments nach ihrer Enltaſſun in die dem allverehrten Könige gebrachte aus Aller Munde ju elnd

be und tönende Lebewohl hat wohl oft ſchon in Zeiten der Noth die

ſah Ehe

hat ſeine Ausſagen mit dem Zeugeneide bekräftigt

Theaterperſonal

Zuſchauerraum

der
ein Trupp franzöſiſcher Jnfanterie und empfing die Verfolgenden

Pit rbrſenen n ger eieb und nur einige Reitertrupps dem Feinde folgten Noch war äder BataillonsCommandeur über die nun zu ergreifende Partie ded ghauſſee gelegene Her n
zu einem Entſchluß nicht gekommen als der General Graf
Gneiſenau damals Chef vom Generalſtabe der preußiſchen
Armee jetzt Generalfeldmarſchall im preußiſchen Heere an uns

anerkannte die volle Berechtigung der Befürchtungen
meinte aber indem er ihn ironiſch an die ſparſam

e Budgetkommiſſion verwies eine Ausgabe von drei
den nöthigen Ankauf desn auſes Boulevard deseit unmöglich mmerhin ließ es Berthelot

en Er unterſuchte wie unter den gegebenen
ltniſſen ohne große Koſten die

da cGeler n den en für dieDeleuchtung die
ebſt anderen Verband

eigniſſe ſind dieſen nTheater e rauchender Trümmerhaufen

in dieſem Hauſe iſt früher ein fraukfurter
erie Binding geweſen blieb unverſehrt es

nigen Beſuchern der höchſten Gallerie die das
könnten als Rettungsleiter Die Feuerwehr zeigte

Sie war räſch zur Stelle und
Gegen 10 Uhr hatte das

t und ſank dann für den außen

Milliogen für Bataillon in Ordnung ſei aufzubrechen und ihm zu folgen be
euersgefahr zu

e Einführung der
ommerferien des Juli und

rungen angebracht werden ſollte
nen zuvorgekomnmten jetzt iſt das

Das angebaute
Haus am Bo

diente ſogar i
n
ſich f de
ergriff die
Feuer ſeinen

he ihrer Aufgabe überzeugen konnte ſo erhielt der Berichterſtatter von dem
itkſamſten Maßregeln
öhepunkt erre

chnell zuſammen
den Umgekommenen befindet ſich auch das Sch

Ehepaar ans Berlin ferner der wiener Bankier Emil
nebſt Frau Die letzteren unternahmen eine Vergnügungsreiſe
nacht Paris nachdem Deſſauer am J Mai den Haupttreffer der
Kreditkooſe mit 150000 fl gewonnen hatte
ſ Zabeimnwiener Ringtheaterbrande den Fuß gebrochen

Es heißt daß drei pariſer Theater darunter jenes des Palais
Royab und das Theatre Ambigue ſofort geſperrt werden ſollen
bis der uothwendige Umbau derſelben vollzogen ſein wird Dieſes
wird aber nichteals genügend erachtet
find im höchſten Grade feuergefährlich und die
ungenügend o Dennoch duldet das Publikum mit unglaublicher
und eigentlich unverzeihlicher Langmuth dieſen Zuſtand ſowie das
Unweſen der Reberfüllung und die rückſichtsloſe Ausbeutung der

die Bruſt verwundet war eben der ferme wegzugehen und einen

Deſſauer hatte ſich

Faſt alle pariſer Theater

folgte ſo war die vfanden wir einzelne verlaſſene Kanonen auf der Chauſſee ſtehen
dann mehrere endlich war der Weg durch Kanonen und Mu
nitionswagen völlig geſperrt Die dadurch erregte Vermuthung
daß wir uns in der Nähe eines Defilees oder Dorfes befänden
ward durch feindliches z er beſtätigt mit welchem wir uns
empfangen ſahen ich lie

Wien wird am Sonnabend Bürgermeiſter Uhl im Ge
meinderath beantragen der Gemeinderath möge einen Beitrag

interbliebenen der Verunglückten bewilligen
Bei der Ringtheater Kataſtrophe am 8 Dez 1881 hat der pariſer
Gemeinderath m vffiziell zwar nichts geſpendet

Das Unglück in Paris hat in Wien be
ſondere Theilnahme erregt weil es die ſchmerzlichſten Er
innerungen weckte

aber aus Paris über und neben den Kanonen und Wagen weg nach dem Eingange
des inzwiſchen zu erkennenden Dorfes es war Genappe zu
wo bei unſerer Ankünft ſeitwärts vom Wege her ein Wagen durch

kamen 300,000 F

apoleons betrifft ſo hatte Dörk auf Verlangen des Richte lade Gefahren Doch kurz nur war die Ruhe mit krät

e ein er deſſen verfaßt tigenoſe über deſſen nahme

eimaih gegen den Major v Keller auf Herausga

rten forderte Graf Gneiſengau die Füſiliere zu neuer
rfolgung des Feindes auf das von dem erfahrenen Feldherrn

heilung der in Napoleons Wagen gemachten Beute anhängig ſinkenden Kräfte preuf Wer Krieger geſtählt wie mußte es jetzt
grwapt hatten Dörk wurde damals aufgrund oben erwähnter nicht den Muth der ieger zu neuen Anſtrengungen begeiſternrbeit vom Oberlandesgericht Breslau als Zeuge vernommen und Ein einſtimmiges Vorwärts Vorwärts war die Antwort des

n das nunmehr vereinigte Bataillon auf der
leroi weiter vor Nach halbſtündigem Marſche gewahrten wir

Bataillons Die Ermüdeten und vor allen die
H v Z und Horniſten wurden auf erbeutete Pferde et und ſo rückte

hauſſee nach Char
Se drang denn auch das Bataillon bei dem gegen 9 Uhr rechts und links die weiten Bivouakfeuer der Aue Ueberreſte

abends verſuchten letzten entſcheidenden Angriffe hinter lanchenoit z ſvor wendete ſich dann links und gelangte an die von Brüſſel dern gen Ferne T et
nach Charleroi führende Straße in dem Augenblicke als die
franzöſiſche Armee in wilder Flucht auf und neben der Chauſſee
davon eilte Dem Feuer der verfolgenden Engländer und Preußen

die Meinigen nur einige Gegenſchüſſe

ein gegen deren Zugreifen manStraße unſere Reiterei wiederum dem Feinde mir aber inderte kö iche Müdigkeit der meiſten eine ordnungsmäßigewurde die Führung der Spitze des Bataillons aus gerhinderte körperliche Müdigkeit der meiſt rdnungsmäßig

1 Horniſt 2 Unteroffizieren und 20 Füſilierenbeſtehend übergeben Ohne Hinderniß rückten wir nun wohl
eine kleine Stunde weit vorwärts bis wir von vorn her ein
heftiges Gewehrfeuer hörten und gleich darauf uns entgegen die
Chauſſee entlang Reiterei im ſtärkſten Laufe anſprengte es war
die unſrige welcher wir jedoch durch ſchnelles Ueberſpringen der

achtpoſten uns ge
hörig anriefen Ein allgemeines Fenern und Hurrahrufen ver
miſcht mit dem Trommeln und Blaſen der rechts und links aus
geſchickten reitenden Spielleute war die Antwort von neuem floh

T enb der Feind eine Menge Gefangene uns wiederum zurücklaſſendzu et war das Bataillon genöthigt zu halten und dicht an Jmmer folgend und ihn vor uns hertreibend gelangten wir bald
hauſſee ſich niederzulegen jenſeit der letzteren hielt ſich noch da wo auf dem im Jahre 1815 bei S Schropp Comp in

Berlin erſchienenen von C F Klöden gezeichneten Schlachtplane ein Ort mit Namen Villers gen ſt an ein paar an
ie Geldwagen Napoleons

die Bagage ſeines Hauptquartiers die ſämmtlichen Wagen der
Marſchälle und höheren Kriegsbeamten verlaſſen und im höchſten

Se durch de Frrn eſe en h2Gneiſenau welcher ſtets in unſerer Mitte ritt erklärte daHerangeſprengt kam und nach Bejahung der Frage ob das Alles was im Dorfe ſich befinde rechtmäßige Beute und Ällein

eigenthum des Bataillons ſein ſolle von welchem ein Theil nämfahl Bald nach unſerm Vorgehen hörte man von vorn her i genthum trat im DortGewehrfeuer in einer neben der Chauſſee gelegenen Meierei i die her an der Spitze geweſenen Tirnilleure im Dorfe
tferme Caillon oder AMaison du Roi wo uxückgelgſſen wurde ein andrer Theil aber noch weiter vorrückteapoleon in der Nacht fingte inzuvor ſein Hauptauartier hatte ehe ſich franzöſtſhes uhrot t n e en es ernennen a
hielt die preußiſche Reiterei welche in dem durch den am 17 Juni n en es Tee degciet Mellet und Fresne hinaus bis

er cent s an ſich auf n i ateer Heerſtraße halten müßte im Zorrücken auf Ein vom Bataillons n der Sr Mäjeſtät zur Aufbewahrung in dem KronſchatzeCommandeur zum Angriff der Meierei vorgeſchickter Zug eröffnete ſich d erein vom Feinde erwidertes heftiges Gewehr n e überreichte BrillantenSchmuck Napelons beſan

indeß nicht vorwärts kam und man der eingetretenen Dunkelheit
wegen von den entgegenſtehenden Hinderniſſen von ferne ſich nicht möglich Zwar ſollte zu letzterem vedn alles Seldwertbe ge

Bataillons Commandeur den Befehl mit etwa zwanzig Tirailleurs el dern ehe
deren eigentlicher Führer früher durch einen Musketenſchuß in aber git als in e z d üſtler

bataillons in das Dorf zurückkehrte ſich von den ZurückgebliebenenFeitenangriff zu niachen welcher denn auch bei dem erſten beeinträchtigt glaubte und ſich ſo gut es gehen wollte zu ent
Anlauf mit Hurrah gelang und das Verlaſſen der Meierei von er iſeiten der Franzoſen zur Folge hatte Jetzt folgte auf der geöffneten adigen ſuchte gucn Kanden v cher atte

Die dem FüſilierBakaillön zugefallene Beute unter welcher

id war unermeßlich
es ließen aber Zeit und Ort die gehörige ung derſelben
nicht zu noch weniger war eine gleichmäßige Ve rtheikung

ich nicht ſichern konnte endlich

Auſſicht
Jeder nahm nun was er glaubte gebrauchen zu können und

warf es wieder fort wenn er etwas Beſſeres fand Bald ging
das allgemeine Streben aber nur nach Gold Silbergeſchirre
und Silbergeld wurden wegen der Schwierigkeit des Fortbringens
gegen Gold oft e ha lereg d et e h alleelles U Reiſewagen mußten ſtehen bleiben und fielen jedem Liebhaber zuChanſſeegraben l machten Da der Feind ihr indeß nicht nach der n Pferde hatte ſie fortzuſchaffen Am meiſten wurden aber

pitze bald wieder im Vorgehen Bald darauf die gefundenen Edelſteine deren Werth den Füſilieren gang un
bekannt war verſchleudert ſelbſt viele Tage nach der Schlacht
wurde in den Lagern ein förmlicher Handel damit getrieben und
dergleichen kleinere Steine deren jeder doch einen Werth mehrerer
Napoleonsd or hatte zu fünfen für ein ſolches Geldſtück gekauft
früher waren die größten Steine für ein paar Napoleonsd or zu
kaufen mancher erhielt ſie umſonſt So hatte ein Füſilier einethun und kommandirte dann zum Sturme mit Hurrah ging es goldene Doſe mit Briklanten gefüllt gefunden unter denen Steine
von der Größe einer Haſelnüß in der Meinung daß es Glas
ſteine ſeien wollte er ſie eben wegwerfen als ein alter Unter
offizier dies gewahr wird und ſämmtliche Steine von jenem ſich

Vereine und Verſammlungen
Für die am 7 und 8 Juni in Potsdam ſtattfindende

Verſammlung der landeskirchlichen evangeliſchen
Vereinigung lautet das von uns z Th bereits mitgetheilte
Programm wie folgt Dienstag den 7 Juni 3 Uhr Ve
ſammlung der Vorſtandsmitglieder der evangeliſchen Vereine im
kleinen Saale des Gaſthof Einſiedler 6 Uhr abends Eröffnungs
gottesdienſt in der königl Hof und Garniſonkirche
hält Hr Hofprediger D Rogge 8
der Gäſte und Begrüßung im

Dorf hinein und wir hätten uns des Wagens ſofort bemächtigen
können Wir trieben aber die den Eingang vertheidigende feind
liche Jnfanterie mit dem Bajonett vor uns her und gelangten ſo

Die Predigt bis in die Mitte des Dorfes wo ſich unſern Augen ein Schau
Uhr Geſellige Vereinigung ſpiel ſeltener Art darbot Vor uns war die Straße durch die

afé Sansſouci vor dem Branden
Uhr Haupt

verſammlung im großen Saale des Palaſtes Barberini Eröffnung
mit Geſang und Gebet Konſtituirung der Verſ
des Präſidiums und der Geſchäftsleitung Beg
Vorſitzenden Verhandlung über das Th
die evangeliſche Kirche die in der gegenwärtigen
kirchenpolitiſchen Lage ihr unentbehrliche Stärküng

Referent Hr Konſiſtorialrath Profeſſor D Köſtlin
und Beſchlußfaſſung über eine von den Vor

gebrachte Erklärung 3 Uhr Gemeinſames
höf Einſiedler Jm Empfangsgebände des

ſs Potsdam wird von Dienstag mittag
vormittag eine Geſchäfts
nähere Mittheilungen ü

zuſammengedrängt daß ſie nicht vermochten ſich irgend zu be

ammlung Wahl
rüßung durch den

Worin hat
aus Tauſenden beſtehende Maſſe überblicken und ſelbſt die Waffen

Halle Bexrathun
ſtänden in Vorſ
Mittageſſen im

ta is Mittwochsſtelle errichtet ſein wo den Ankommenden
er Wohnungen u a zugehen ſollen Da

edskarten zu 1 M ſowie ſolche für Zuhörer
50 Pf eben Die letzteren werden auch im P

berini zu haben ſein Der gaſtfreundliche Sinn Potsd
von Privatwohnungen den Gäſten zur Verfügung

für billige Unterkunft in einer Anzahl von Gaſt
Die Herren welche von dem

Anerbieten Gebrauch machen wollen
ai bei Hrn Stadtrath Briet Potsdam

er 13 anzeigen
Am 30 und 31 d und am 1 Juni wird

guptverſammlung des
chaftliche Pädagogik

findet am 30 Mai die Hauptverſ
int im Saale des Lehrerver

Ein Ausſchuß wird dort ü
ordnung Wohnungen c Auskunft ertheilen

Aus dem Leſerkreiſe
dem Z,Vermiſchten

h a
zittheil gewordenet anf deſſen

entfernt ſtand ich mit einem freiwilligen Jäger und 15 18 Fü
eine Anzahl
ſtellen auch ſ
höfen Sorge get
einen oder andern
dies bis zum 31

dauer Sträße

en werden

Leipzig die
Vereins

e abgehaltenverſamtmliing

31 Mai ind 1 J
Kramerſtr ſtatt

ammling am
einshauſes

ber die Tages

Halle 26 Mai
eilage zu Nr 120 der

zen Sie eine Nachricht über den Wagen
vie bekannt nach der Schlacht von VBelle

Preußen erbeutet und dem Fürſten Blücher
ner Nachricht erfahren

in der 1 Beila

ind wie wir aus je
anf e Krieblowitz inich thieſe Nachricht leſe erinnere ich h in d

fe Regiments Prinz Friedrich der Nieder
Dennewitz einige höchſt inte

über die änge unmittelbar nach der S
mce enthalten ſind die ich Jhnen hierbei ſende
iingeben von jhnen Gebrauch zu machen oder

ibchte ich nöch daß der Verfas

l e des J 45

dgerichtsdirektor E
ek Lieutenant dieſem Regimente angehörte das zu

ge Kabinetsordre vom 1 Juli 1813 aus den 62 Reſerve
n neuen Regimentern gehörte und Dörk s

über den viertägigen Krieg in Belgien
Werthe ſind weil er a

eſchreibungen dieſes K
teien an

Mittheilungen nanten
arum von beſonderem

eneral v
chlachten von

ls Augenzeuge er
ich in dem vom

neife errührenden Berichte übe
igny ind Belle Alliance wird ausdrücklich das

Regiment als derjenige Truppentheil bezeichnet durch

zukommen verſuchte den wir früher ſchon und zwar von da ab
wo wir die Straße mit Geſchütz verſperrt fanden rechts von
der Chauſſee etwa 20 Schritte von uns im durchweichten Boden
nur mit Mühe ſich fortbewegend wahrgenommen hatten Jm
Augenblicke unſerer Ankunft am Dorfes Eingange hatte der Führer
des Wagens die Pferde losgemacht und ſprengte mit ihnen ins

Franzoſen völlig geſperrt Mann an Mann ſtanden ſie ſo dicht

wegen Ein am entgegengeſetzten Ende des Dorfes aufgehendes
mattes Feuer erleuchtete die Straße und ließ uns die ganze wohl

art der einzelnen unterſcheiden Ein ſogleich gemachter Verſuch
mit dem Bajonett in dieſe Menſchen Maſſe hineinzudringen
ſcheiterte aber an ihrer wirklichen Undurchdriuglichkeit ich mußte
mich daher darauf beſchränken die uns zunächſt ſtehenden Feinde
wehrlos zu machen durch hineingeſchickte Kugeln die Verwirrung
zu mehren und ſo durch Schrecken die Auflöſung des Knäuels zu
bewirken Aus einer Seitenſtraße ſprengten Haufen feindlicher
Küraſſiere welche wir vergebens durch ihnen entgegengeſchicktes
Gewehrfeuer zuruckzuhalten verſuchten in die Maſſe hinein hinter
uns her und aus den Häuſern ſtürzten feindliche Krieger jeden
Ranges herbei um ſich den übrigen anzuſchließen in dieſem
wilden Treiben und kaum zehn Schritte von dem dichten Haufen

ſilieren wohl eine Viertelſtunde lang bis endlich der Vortrupp des
Bataillons vom Kapitän nachherigen Obriſtlieutenant v Hum

Feuer hören ließ als die verwirrte Maſſe vor uns ſich plötzlich

machten Der vor dem Dorfe erbeuteten Kanonen waren achtzig

dangel an Zeit das Mißlingen dieſes Planes verurſacht

theilungen unverkürzt zum Abdruck zu bringen Die Red

dem

richten ſich bis zum letzten

zöſiſchen Geſchichtsſchreiber nig
auf St Helena geſchriebenen Geſchichte des Feldzuges von 1815

deſſen Soldaten Genappe erſtürmt wurde Was den Wagen

bracht geführt anlangte Zur Umgehung des Feindes wird nun
ſchnell ein kleiner Trupp ſeitwärts geſchickt welcher kaum ſein

aitflöſte der Feind ſich zerſtreute und nach dem Ausgange des
Dorfes hineineilte wo wir mit ihm zu gleicher Zeit änlangten
uns feſtſetzten und alles was im Dorfe zurück war ein Paar
Tauſend mit mehren Generalen und Stabsoffizieren zu Gefangenen

Das Feuer wodurch die Franzoſen offenbar verſucht hatten
a Dorf in Brand zu ſetzen und ſo das Verfolgen zu verhindern

en übrigens nicht weiter um ſich gegriffen wahrſcheinlich hatte

Während die entkommenen Feinde nach allen Seiten hin flohen
ſammelte ſich dicht hinter Genappe das Bataillon in deſſen Mitte
der General Graf Gneiſenau ſich befand Auf des letzteren
Geheiß wurde die Hymne Herr Gott dich loben wir angeſüümmt
welche wohl nie mit mehr wahrer Rührung und höherer Andacht
geſungen worden iſt als hier im Augenblick des Sieges und der

Wir beeilen uns indem wir dem Herrn CEinſender hierdurch
zugleich unſern Dank abſtatten die höchſt intereſſanten Mit

Jn mehreren Kriegsbeſchreibungen ſelbſt in Prof Manſo s
klaſſiſchem Werke Geſchichte Preußens vom Hubertusburger
Frieden bis zur zweiten Pariſer Abkunft Thl 7 S 373 wird
gwigt daß Napoleon auf ſeiner Flucht erſt bei Genappe aus

agen geſpringen ſei So natürlich es iſt daß Napoleon
ſeinen Reiſewagen bis dicht an die Schlachtlinie herankommen
ließ um ihn im Falle einer Verletzung zu beſteigen ſo unwahr
ſcheinlich iſt es doch daß der nach franzöſiſchen Be

Augenblick des Kampfes bei ſeinen
Garden alſo zu Pferde aufhielt während der Flucht den Wagen
beſtiegen haben ſollte deſſen Fortkommen doch ſo vielen Zufällen
unterworfen war Au dieſes Umſtandes die fran

ſelbſt Gourgaud nicht in ſeiner

Uebrigens hätte Napolevn s Herausſpringen aus dem Wagen an
dem Eingange von Genappe mir und den Meinigen nicht entgehen

erbittet und erhält Wenngleich der Unteroffizier mehrere der
Steine wieder um den Preis den ſie ihm koſteten wegegeben hatte
ſo ward er doch ein reicher Mann er hatte auch um die Steine
beſſer aufzubewahren die Doſe vom Füſilier gefordert dieſer ſie
ihm aber abgeſchlagen weil er ſie zur Schmierbüchſe Behältniß
zur Aufbewahrung der Schuhwichſe gebrauchen wollte

Wie aber auch das Glück nach herkömmlicher Weiſe ſeine
Gaben verſchieden ausgetheilt hatte ſo befand ſich doch jeder der
Unteroffiziere und Gemeinen die der Verfolgung beigewohnt
hatten in dem Beſitze einer bedeutenden Summe Geldes ein
jeder hatte eine Anzahl Napoleonsd or manche deren 1000 bis
2000 Stück Aber auch für diejenigen Füſiliere welche erſt am
folgenden Morgen ankamen war noch vieles vorhanden und es
mochte wohl jeder geuug haben denn ich erinnere mich nicht von
irgendeinem eine unzufriedene Aeußerung gehört zu haben nur
die Verwundeten gingen leer aus Von den Offizieren waren
nur wenige denen Gold und Edelſteine zutheil geworden nicht
jedem iſt gegeben in ſolchen Stunden auch an ſein perſönliches
Intereſſe zu denken

Mehrere legten einen Theil ihres Geldes bei der Kriegskaſſe
nieder und kauften ſich ſpäter in ihrer Heimath mit Grundſtücken
an Ein mit einem Ackerhofe angeſeſſener geweſener FüſLier
hatte es ſich zur Gewohnheit gemacht in der Dorfſſchenke an
jedem Sonntage alle geweſenen Soldaten im Trunke frei zu
halten unter dem Beding daß ſie bei der Geſundheit welche er
jedesmal dem Füſilier Bataillon des 15 Jnf Reg brachte auf
ſtehen und die Mützen ziehen mußten Dies geſchah noch im
Jahre 1819 wie der Juſtizbeamte des Ortes mir verſicherte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 27 Mai Wochenbericht der SaaleZtg

Ungewißheit über das Ergebniß der franzöſiſchen Miniſterkriſe
war das Schlagwort um welches der dieswöchige Verkehr
unſerer Fondsbörſe ſich bewegte Die Frage ob der Kriegs
miniſter Boulanger dem demnächſtigen franzöſiſchen Kabinette ginen werde oder nicht iſt in den politiſchen Krecſſen ſicherlich

nicht mit größerem Intereſſe behandelt worden als an der Börſe
Je nachdem die Chancen für Boulangers Austritt aus dem Kabinet
wuchſen oder ſich verringerten war die Kursbewegung eine
ſteigende oder fallende wenn auch nach beiden Richtungen hin eine
wenig belangreiche Jn allen Phaſen des Verkehres ließ ſich indeßdie Beobachtung machen daß die Grundſtimmüng der Börſe zur

Feſtigkeit hinneigt und daß die Vertreter der Hauſſerichtung an
ahl wie an Kraft das Uebergewicht haben Mit Leichtigkeit ließ

ſich die Richtigkeit dieſer Wahrnehmung daran feſtſtellen S
den Perioden matter Tendenz das Geſchäft an Umfang abnähm
während zu den Zeiten in welchen Feſtigkeit der Haltung vor

errſchte die Umſätze an Ausdehnung gewannen Der bisherige
erlauf der Ultimo Liquidation war ein recht glatter Geld zu

Prolongationszwecken war zu 3 Proz reichlich vorhanden
obgleich der Privatdiskonto vorübergehend von 2 auf 28 Proz

eſtiegen war Dieſe Anſpannung des Zinsſatzes dürfte auf die
den Reſervelegungen für die bevorſtehenden Wollmärkte

und die in Vorbereitung begriffenen Emiſſionen zurückzuführen
ſein Bei der Reichsbank iſt im Gegenſatz zu bereits
behobenen Zinserhöhung die ſteuerfreie Notenreſerve in der
letzten Woche um 36,691,000 M auf 311,029,000 M geſtiegen ſo daß
jetzt üngedeckte Noten ſich überhaupt nicht im Umlauf befinden
die vorhandenen Deckungsmittel vielmehr die umlauſende Noten
menge um den Betrag von 34,944,000 M überſteigen Die Geld
abundanz fördert die Emiſſionsluſt und hat eine Reihe neuer
Projekte für größere Operationen gezeitigt die faſt ausſchließlich
einen internationalen Charakter haben Die in den letzken Tagen

wen Subſkriptionen auf die neueſte Römiſche Stadtanleihe
und auf die Obligationen der MoscoJaroslawer Eiſenbahn

S erfolgreich geweſen zu ſein ein Hicht minder günſtiges
deſultat erwartet man bezüglich der demnä ſiger Einführung

20 Schritte davon entfernt waren
können weil wir in dem Augenblicke des Anhaltens kaum der ruſſiſchen 1887er Anleihe obgleich die ruſſiſcherſeits ergriffenen Maßnahmen zur Verdrängung des den n Elements
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